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Die Ankündigung obiger Ausstellung sei zugleich
eine herzliche Aufforderung an alle zur Besichti-
gung derselben (39. Juli bis 3. August) und zur
Mitfreude am Reichtum der christlichen Kunst. Aber
nicht nur zum Mitfreuen laden wir ein, sondern
auch zum Mithelfen. Wenn ein jeder, der den Man-
gel oder die Würdelosigkeit mancher religiöser Bil-
der kritisierte — und mit Recht kritisierte nun
das Gegenstück leistet indem er gute Bilder, ich
meine z. B nur die herrlichen Bibelbilder von Geb-
hard Fugel, bekannt macht, empfiehlt oder für seine
Schule anschafft, dann wird es eine erfreuliche und
erfolgreiche Gemeinschaftsarbeit werden im Inte-
ressc der christliche» Kunst für Schule und Haus.

Rr.. Basel.

Vücherschau.
Religion.

Dr. Heinrich Stieglitz: Bd. 1; Ein glaubens-
starker Christ; Bd. 2; Ein willensstarker Christ; Bd.
3: Ein ganzer Christ. Verlag Kösel und Pestut,
Kempten und München, 1922.

Stieglitz war ein sehr fruchtbarer katechetischer
Schriftsteller. Freilich hat seine oft etwas gezwun-
gene Methode nicht überall Anklang gefunden. Hin-
gegen dürften seine „Reuemotive" und seine „Er-
klärung der Sonntagsevangelien" unbestritten das
Feld behaupten. — Der Münchener- und der deut-
sche Katechetenverein haben diese im Manuskript
vorliegenden drei Bände nach dem Tode des Au-
tors herausgegeben.

Im ersten Bande, den Stieglitz selber noch voll-
ständig ausgearbeitet hatte, wird in 39 Christen-
lehren oder Unterrichtsstunden das erste Hauptstück
des Katechismus behandelt. Besonders interessant
sind dabei die Beispiele und Beweise aus der Na-
turkunde. — Der zweite Band behandelt in freierer
Form die Gebote. Nicht nur der Katechet, sondern
namentlich die Leiter an Kongregationen werden
darin wertvolles Material finden zu Vorträgen.
Ich nenne einige Titel; Ein christlicher Charakter,
Fester Glaube, Beherrsche die Laune, Sei nicht aber-
gläubisch, Ehrbare Kleidung. Heilige Ordnung etc.

— Auch der dritte Band über die Enadenmittel
schließt sich nicht enge an den Katechismus an, bie-
tet aber gerade deshalb dem Katecheten Gelegen-
heit hie und da eine spezielle, einschlägige Frage
besprechen, z. B. Pfarrgottesdienst und Pfarrge-
meinde, Der betrachtende Christ. Unser Bistum etc.

Im allgemeinen sind mehr städtische Verhält-
nisse berücksichtigt; Stieglitz hatte diese Katechesen
für eine Mädchenfortbildungsschule ausgearbeitet.
Sie sind aber sehr leicht auch für männliche Ju-
gend verwendbar. Hie und da hat man den Ein-
druck, man fühle die Müdigkeit des Verfassers etwas

Nr. 29

heraus. Doch das Werk ist reich an originellen Gc-
danken und Formen. Moderne Einwendungen sin-
den eine glückliche Erledigung; die jungen Leute
werden auf drohende Gsfahren aufmerksam ge,
macht; viele packende, zum Teil unverbrauchte Bei-
spiele aus der Kirchengeschichte und den Leben der
Heiligen geben der Katechese Abwechslung und
Frische. — Die drei Bändchen bieten dem Kate-
cheten und dem Leiter von Kongregationen wert-
vollen Stoff. I, T.

Exerzitien.
In Wolhusen, päpst. Missionsseminar;
für Priester 6. bis 10. August und 3. bis 7.

September 1923;

für Leh rer 17. bis 21. September 1923.

In Feldkirch:
für Lehrer 8. bis 12. Oktober 1923,
für gebildete Herren 13. bis 17. August,

3. bis 7. September 1923,
für Priester 23. August bis 1. September,

24. bis 28. Sept., 1. bis S. Okt. 1923.

dlk. Schweizer wollen der Anmeldung noch fol-
gende Angaben beifügen; Name, Alter und Wohn-
ort des Angemeldeten, und diese Angaben durch
den Eemeindevorstand bestätigen lassen, worauf
ihnen die Ausweiskarte zur paßfreien Erenzüber-
schreitung vom Exerzitienhaus in Feldkirch zuge-
sandt wird.

Oft kommt die Wahrheit uns recht unwahr-
scheinlich vor.

Glaube nicht alles, was du hörst; liebe nicht
alles, was du siehst; rede nicht alles, was du weißt!

Gebüßt wird unter der Sonnen jede Tat der
verblendeten Wut. Schiller, Braut v. Messina.

Der Charakter des Menschen sitzt nicht im Ver-
stände, sondern im Herzen. Jacobi.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdcnde Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es find
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins.

Villenstraße 14, Luzern.

Redaktionsschluß:Samstag.
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